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Confédération suisse
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Confederaziun svizra

Empfehlung Nr. 7/2026

vom 13. Mai 2026

der Eidgendssischen Postkommission PostCom

an die Post CH AG

in Sachen

Poststelle Haute-Nendaz

Die Post erdffnete der Gemeinde Nendaz am 24. November 2025, dass die Poststelle Haute-Nendaz
geschlossen und durch eine Postagentur ersetzt werden soll. Die Gemeinde Nendaz gelangte mit Ein-
gabe vom 15. Dezember 2025 an die Eidgendssische Postkommission PostCom und beantragte, dass
die PostCom den Entscheid der Post Uberprife. Die PostCom behandelte das Dossier an der Sitzung
vom 13. Mai 2026.

Die PostCom stellt fest, dass

es sich beim strittigen Fall um die Schliessung einer bestehenden Poststelle im Sinne von Art. 34
Postverordnung (VPG) handelt;

die Gemeinde Nendaz als Standortgemeinde der Poststelle eine betroffene Gemeinde im Sinne
von Art. 34 Abs. 3 VPG ist und

die Eingabe der Gemeinde frist- sowie formgerecht erfolgt ist.

Die Voraussetzungen zur Anrufung der PostCom sind somit erfuillt.

Die PostCom iiberpriift insbesondere, ob

die Post vor der Schliessung der Poststelle die Behdrden der betroffenen Gemeinde angehort hat
(Art. 34 Abs. 1 und Abs. 5 Bst. a VPG);

eine einvernehmliche Losung gesucht wurde (Art. 34 Abs. 1 und Abs. 5 Bst. a VPG);

die Erreichbarkeit gemass den Vorgaben von Art. 33 Abs. 4 und Abs. 5% resp. Art. 44 Abs. 1 VPG
nach Realisierung des Entscheids der Post eingehalten wird (Art. 34 Abs. 5 Bst. b VPG);

die Post mit ihrem Entscheid die regionalen Gegebenheiten berlcksichtigt hat (Art. 34 Abs. 5 Bst.
¢ VPG) und die Bedirfnisse von Menschen mit Bewegungsbehinderungen genligend berlicksichtigt
werden (Art. 14 Abs. 7 Bst. a Postgesetz [PG]) und

nach Umsetzung des Entscheids in der betreffenden Raumplanungsregion mindestens eine Post-
stelle mit dem Angebot der Grundversorgung verbleibt (Art. 33 Abs. 2 VPG).

Die Einhaltung der Zugangsverpflichtung im Bereich des Zahlungsverkehrs nach Art. 44 Abs. 1 VPG

Eidgendssische Postkommission PostCom
Monbijoustrasse 51A , 3003 Bern

Tel. +41 58 462 50 94
info@postcom.admin.ch
www.postcom.admin.ch
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Uberprift das Bundesamt fur Kommunikation BAKOM. Das Resultat seiner Prifung fliesst in das Ver-
fahren vor der PostCom ein.

Die PostCom kommt zu folgender Beurteilung

Nach Eingang der Eingabe der Gemeinde Nendaz erstellte die Post zu Handen der PostCom ein
Dossier. Die Gemeinde Nendaz nahm die Gelegenheit, zum Dossier Stellung zu nehmen, mit
Schreiben vom 18. Marz 2026 wahr. Der Kanton Wallis reichte mit Datum vom 3. Februar 2026 eine
Stellungnahme zum Entscheid der Post vom 24. November 2025 betreffend die Schliessung der
Poststelle Haute-Nendaz mit einer Postagentur als Ersatzlésung ein. Dabei erklarte der Kanton
Wallis, dass sich das derzeitige Bevolkerungswachstum im Zentrum der Walliser Ebene in den
nachsten fiinfzehn Jahren fortsetzen durfte. Die Walliser Agglomerationen seien bedeutende Be-
schaftigungszentren und wiirden wesentliche Funktionen als Versorgungszentren sowie soziale Inf-
rastruktur fur die angrenzenden landlichen Gebiete erflllen. Diese seien unverzichtbar fur die Auf-
rechterhaltung und Verbesserung der wirtschaftlichen Attraktivitat sowie der Lebensqualitat der Ein-
wohner. Die Gemeinde Nendaz sei Teil des Ballungsraums Zentralwallis. In den Randgemeinden
musse der Staat dafuir sorgen, dass die wirtschaftlichen Aktivitaten erhalten bleiben wirden. In die-
sem Zusammenhang wirde die Umwandlung einer Poststelle in eine Postagentur der kantonalen
Strategie zur territorialen und wirtschaftlichen Entwicklung widersprechen. Dies wirde die Infra-
struktur des 6ffentlichen Dienstes durch eine Reduzierung des Leistungsangebots schwéachen und
schaffe beim Postzugang Ungleichheiten zwischen der Bevdélkerung in der Ebene und derjenigen
in den Bergen. Die Gemeinde habe bereits mehrere Umstrukturierungen des Postnetzes wie die
Schliessung der Poststellen in Aproz und Basse-Nendaz miterlebt. Diese Entscheidungen seien mit
der Zusicherung begriindet worden, die Poststelle Haute-Nendaz langfristig zu erhalten. Heute da-
von abzurticken, sei politisch inkonsequent und wirde ein negatives Signal an die Bevdlkerung
senden, welche diese Schliessungen im Geiste von Verantwortung und territorialer Solidaritat ak-
zeptiert hatten.

Die Gemeinde Nendaz halt im Rahmen der Eingabe sowie der Stellungnahme dafiir, dass die Post
den Grundsatz der Verhaltnismassigkeit nach Art. 5 Abs. 2 Bundesverfassung (BV) verletzt habe,
indem durch den Entscheid vom 24. November 2025 die Nahversorgung mit Postdiensten beein-
trachtigt werde, was insbesondere dltere Menschen, lokale Unternehmen und den Tourismus be-
treffe. Auch habe die Post nicht nachgewiesen, dass weniger einschneidende, mithin angemessene
Massnahmen wie Anpassung der Offnungszeiten, Anpassungen der Fahrpléne, hybride Lésungen
oder saisonale Anpassungen nicht umsetzbar seien. Die Verhaltnismassigkeit der Schliessung der
Poststelle sei nicht nachgewiesen worden. Die Post wirde behaupten, den Grundsatz der Rechts-
gleichheit nach Art. 8 BV angewendet zu haben. Wenn in anderen vergleichbaren Ferienorten das
gesamte Leistungsangebot vor Ort in einer Poststelle zuganglich bleibe, wahrend Haute-Nendaz
eine qualitative Einschrankung hinnehmen misse, misse ein solcher Unterschied durch objektive
Kriterien gerechtfertigt sein. Solche Nachweise seien indessen nicht vorgelegt worden. Die Einhal-
tung dieses Grundsatzes sei daher weder nachvolliziehbar noch Uberprifbar. Die Gemeinde habe
die Post mehrfach um objektive Kriterien gebeten, die zum Entscheid der Schliessung der Poststelle
Haute-Nendaz gefuhrt hatten. Da die Post die Informationen nicht Ubermittelt habe, sei man nie in
der Lage gewesen, eine fundierte Stellungnahme abzugeben. Eine Anhérung ohne diese entschei-
denden Informationen wirde nicht dem Anspruch auf rechtliches Gehor nach Art. 29 Abs. 2 BV
entsprechen. Dieser Verfahrensfehler sei schwerwiegend und fiihre zur Rechtswidrigkeit des ange-
fochtenen Entscheides der Post.

Offenbar geht die Gemeinde von einer Anfechtbarkeit des Entscheides der Post aus und fihrte
dementsprechend aus, sich vorzubehalten, gegebenenfalls die zustandigen Justizbehdérden anzu-
rufen. Damit verkennt die Gemeinde, dass das Verfahren nach Art. 34 VPG ein im o6ffentlichen
Recht des Bundes geregeltes Verfahren «sui generis» ist. Es handelt sich bei der Schliessung oder
Verlegung einer Poststelle oder Postagentur nicht um ein Verwaltungsverfahren nach dem Bundes-
gesetz Uber das Verwaltungsverfahren (Verwaltungsverfahrensgesetz, VwVG), das in einer Verfii-
gung mindet. Das Dialogverfahren zwischen der Post und den Behdrden der betroffenen Gemein-
den gemass Art. 34 Abs. 1 VPG ist ein Anhérungsverfahren, welches mit einer einvernehmlichen
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Lésung oder einem Entscheid der Post endet. Wird die PostCom von einer betroffenen Gemeinde
angerufen, so wird gemass Art. 34 Abs. 4 VPG ein Schlichtungsverfahren zwischen der Post und
den Behdrden der beteiligten Gemeinden durchgefuhrt (Art. 14 Abs. 6 PG). Es mundet in einer
Empfehlung der PostCom an die Adresse der Post. Die Post ist nicht an die Empfehlung der Post-
Com gebunden, sondern entscheidet unter Berlicksichtigung der Empfehlung der PostCom endgul-
tig Gber die Schliessung oder Verlegung der entsprechenden Poststelle oder Postagentur. Die Post-
Com kann die Entscheide der Post nicht frei tGberprifen, sondern nur im Hinblick auf bestimmte
Kriterien. Nach Art. 34 Abs. 5 VPG prift die PostCom fur die Abgabe ihrer Empfehlung, ob die Post
die Vorgaben nach Absatz 1 (Vorgaben zum Dialogverfahren) eingehalten hat, die Vorgaben zur
Erreichbarkeit nach den Artikeln 33 und 44 (Vorgaben fur die Erreichbarkeit von Postdienstleistun-
gen und Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs) eingehalten bleiben und der Entscheid der Post
die regionalen Gegebenheiten bertcksichtigt. Die PostCom geht deshalb nur so weit auf die Aus-
fuhrungen der Gemeinde und des Kantons Wallis ein, als sie die vorgebrachten Argumente nach
Art. 34 Abs. 5 VPG fir die Abgabe der Empfehlung beriicksichtigen kann.

4. Betreffend die von der Gemeinde vorgebrachte Ungleichheit von Haute-Nendaz mit einer Posta-
gentur zu anderen vergleichbaren Ferienorten mit einer Poststelle ist festzuhalten, dass es nicht in
der Kompetenz der PostCom liegt, einen Quervergleich zwischen der Gberpriften Poststelle und
anderen Poststellen in der Region vorzunehmen. Es ist unbestritten, dass die Dichte des Netzes
von bedienten Zugangspunkten in verschiedenen Regionen unterschiedlich sein kann. Massge-
bend fur die Beurteilung der PostCom sind aufgrund ihrer Prifzustandigkeit nicht solche Vergleiche,
sondern die Erfullung der in der VPG vorgesehenen Vorgaben fir die Erreichbarkeit von Poststellen
und Postagenturen (vgl. dazu Ziff. lll. 24 der Empfehlung 14/2021 vom 27. August 2021 in Sachen
Poststelle St-Sulpice; alle Empfehlungen der PostCom sind publiziert auf der Website der PostCom
unter https://www.postcom.admin.ch/de/dokumentation/empfehlungen-poststellen). Insofern sind
die von der Gemeinde in diesem Zusammenhang geforderten Nachweise wie Vergleichsdaten von
verschiedenen Ferienortschaften sowie bezugliche Analysen nicht von Relevanz.

5. Indiesem Kontext ist hervorzuheben, dass es im Verfahren nach Art. 34 VPG auch keine Grundlage

fur ein férmliches Beweiserhebungsverfahren gibt. Fur férmliche, mithin allenfalls sogar anfechtbare
Entscheide iber Beweisantrage der Parteien - wie die Forderung der Gemeinde Nendaz nach Ver-
gleichsdaten, Analysen bzw. weiteren Unterlagen - existiert keine rechtliche Grundlage (vgl. dazu
Ziffer Ill. 8 der Empfehlung 14/2021 vom 27. August 2021 betreffend Poststelle St-Sulpice).
Zwar gibt es im Rahmen des nach Art. 34 Abs. 4 VPG gefuhrten Schlichtungsverfahrens kein form-
liches Beweiserhebungsverfahren, indessen prift die PostCom die von der Post gemachten Anga-
ben und eingereichten Unterlagen auf Plausibilitat. Zudem erhielt die Gemeinde Nendaz entspre-
chen dem vorgesehenen Verfahrensablauf das Postdossier zur Stellungnahme. Von dieser Még-
lichkeit, Bemerkungen dazu anzubringen, nahm die Gemeinde im Rahmen der Eingabe vom 18.
Marz 2026 Gebrauch. Die Eingabe bzw. Stellungnahme der Gemeinde finden im Rahmen der vor-
liegenden Empfehlung Eingang und werden erdrtert. Schliesslich wendet sich die PostCom bei all-
falligem Vorliegen von Unstimmigkeiten im Postdossier, die fir die Sache tatsachlich relevant sind,
an die Post. Mit den entsprechenden klarenden bzw. korrekten Auskiinfte werden Unklarheiten be-
reinigt. Die Dokumentation und Informationen der Post in der vorliegenden Angelegenheit sind
nachvollziehbar und verstandlich, mithin plausibel.

Dialogverfahren

6. Die Gemeinde Nendaz halt im Zusammenhang mit dem Dialogverfahren dafir, dass die Schlies-
sung der Poststelle Haute-Nendaz mit dem Ersatz durch eine Postagentur offensichtlich bereits
entschieden gewesen sei, mithin die Post keine einvernehmliche Losung angestrebt habe. Die Ge-
sprache hatten zu keinerlei Anpassungen oder gar zu weiteren Abklarungen gefiihrt. Die Antrage
der Gemeinde seien unberucksichtigt geblieben.
Die Post ist verpflichtet, die Behdrden der betroffenen Gemeinden vor der Schliessung oder Verle-
gung einer Poststelle oder Postagentur anzuhdéren und mit ihnen eine einvernehmliche Lésung zu
suchen (Art. 34 Abs. 1 VPG). Die geplante Veranderung ist also Ausgangspunkt bzw. Anlass und
nicht in erster Linie Gegenstand des Dialogs (Ziff. Ill. 3 b der Empfehlung 3/2018 vom 25. Januar
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2018 in Sachen Poststelle Schanis SG oder auch Ziff. lll. 5 b und 5 ¢ der Empfehlung 16/2018 vom
4. Oktober 2018 in Sachen Poststelle Auvernier NE). Es sind primar die Umstande der Veranderung
inklusive Ersatzlosung und nicht die Veranderung an sich, zu denen die Post mit den Behorden der
betroffenen Gemeinden einen Dialog fihren muss. Diese Pflicht zur Dialogflihrung beinhaltet etwa,
dass die Post zur Prifung von Alternativen bereit ist, welche die Gemeindebehdrden vorschlagen
oder dass die Post die Gemeindebehoérden in die konkrete Ausgestaltung der Ersatzlésung einbe-
zieht. So muss die Post die Gemeindebehdrden zur Auswahl des Agenturpartners anhéren und
entsprechende Vorschlage und Bedenken ernsthaft prifen. Daraus ergibt sich, dass grundsatzlich
mehr als ein Gesprach mit den Gemeindebehdrden geflihrt werden muss. Die genaue Anzahl der
erforderlichen Gesprache ergibt sich aus den konkreten Umstanden des Einzelfalls (vgl. dazu Ziffer
lll. 4.4-4.6 der Empfehlung 15/2017 vom 24. August 2017 betreffend Poststelle Genéve 13 Char-
milles).

Im vorliegenden Fall fihrte die Post mit der Gemeinde Nendaz am 11. September 2024 das erste
Gesprach. Dabei erlauterte die Post die Situation der Poststelle Haute-Nendaz und stellte der Ge-
meinde die vorhandenen Alternativen vor. Die Poststelle Haute-Nendaz solle durch eine Postagen-
tur ersetzt werden. Die Vertreter der Gemeinde haben sich ausfiihrlich dazu gedussert. Anlasslich
des zweiten Gesprachs am 21. Mai 2025 stellte die Post den Migros Supermarkt an der Route des
Ecluses 23 in Haute-Nendaz als Agenturpartner vor. Mit E-Mail vom 4. September 2025 teilte die
Gemeinde mit, dass kein Interesse an einem dritten Gesprach bestehe, seien doch ihre wesentli-
chen Standpunkte bereits dargelegt worden. Im Weiteren wurde die Forderung nach einem Ver-
gleich mit anderen Tourismusorten oder dhnlichen umliegenden Gemeinden gefordert und daran
erinnert, dass das Ziel weiterhin die Beibehaltung der derzeitigen Postversorgung in Haute-Nendaz
sei.

Die Gemeinde erhielt somit die Gelegenheit, sich ausfiihrlich zu den geplanten Anderungen zu dus-
sern und Fragen zu stellen. Auch hatte die Gemeinde zwischen den beiden Treffen hinreichend
Zeit, um Abklarungen zu treffen, interne Gesprache zu fliihren und Partner fir eine Postagentur
vorzuschlagen, wobei auf Letzteres verzichtet wurde. Aufgrund dieser konkreten Umstande waren
in diesem Fall zwei Gesprache angemessen.

Im Weiteren moniert die Gemeinde, dass im Rahmen des Dialogverfahrens die Wahl des Agentur-
partners trotz erheblicher wirtschaftlicher Folgen weder Gegenstand einer eingehenden Diskussion
noch einer Absprache mit der Gemeinde oder den lokalen Wirtschaftsakteuren gewesen sei. Durch
die Ubertragung der Postversorgung an einen kommerziellen Akteur wiirde diesem durch Steige-
rung der Attraktivitat sowie den zusatzlichen Kunden ein wirtschaftlicher Vorteil zum Nachteil der
anderen lokalen Geschéafte verschafft werden.

Die Auswahl des Agenturpartners liegt in der Kompetenz der Post. Diese priift, ob beim Agentur-
partner die betrieblichen Voraussetzungen fur die Gewahrleistung des Agenturbetriebs vorhanden
sind. Die PostCom hat nach Art. 34 Abs. 5 VPG nicht die Kompetenz, die Auswahl des Agentur-
partners durch die Post in jedem Einzelfall zu Gberpriifen. Die PostCom prift unter dem Gesichts-
winkel der regionalen Gegebenheiten, ob sich das Lokal des Agenturpartners (dazu gehéren etwa
Lage, Offnungszeiten oder Art des Gewerbebetriebes) fiir den Betrieb einer Postagentur eignet (vgl.
dazu Ziff. lll. 6 der Empfehlung 16/2018 vom 4. Oktober 2018 in Sachen Poststelle Auvernier). Im
vorliegenden Fall gibt es keinen Anlass daran zu zweifeln, dass der designierte Migros Supermarkt
diese Kriterien erfillt. Uberdies hat die Gemeinde in diesem Zusammenhang auch keine Bedenken
geaussert. Schliesslich ist entgegen der Ansicht der Gemeinde auch nicht davon auszugehen, dass
die FUhrung einer Postagentur tatsachlich wesentliche wirtschaftliche Vorteile gegentiber anderen
Geschaften bringen.

Die Post hat somit die Voraussetzung der Anhérung der betroffenen Gemeinden und der Suche
nach einer einvernehmlichen Lésung im Rahmen des Dialogverfahrens nach Art. 34 Abs. 1 VPG
erfullt.

Erreichbarkeitsvorgaben
Nach Art. 33 Abs. 2 VPG muss in jeder Raumplanungsregion mindestens eine Poststelle vorhanden
sein. Die Gemeinde Nendaz liegt in der Raumplanungsregion Nr. 2306 (Sion-Hérens-Conthey). In
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12.

13.

14.

dieser Raumplanungsregion verbleiben nach Umwandlung der Poststelle Haute-Nendaz und den
vier weiteren bis 2028 geplanten Umwandlungen von Poststellen in eine Postagentur (Sion 2 Nord,
St-Léonard, Grimisuat, Evoléne) sechs eigenbetriebene Filialen (Poststellen) und 19 Postagentu-
ren.

Zudem muss das Poststellen- und Postagenturnetz gemass Art. 33 Abs. 4 VPG gewahrleisten, dass
90 Prozent der standigen Wohnbevdélkerung eines Kantons zu Fuss oder mit 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln eine Poststelle oder Postagentur innerhalb von 20 Minuten erreichen kénnen. Bietet die Post
einen Hausservice an, so gelten fur die betroffenen Haushalte 30 Minuten. Der von der Post fir den
Kanton Wallis per Ende 2024 berechnete Wert der Erreichbarkeit von Poststellen und Postagentu-
ren betragt 94.16 %. Die Vorgabe von Art. 33 Abs. 4 VPG ist somit erfullt.

In stadtischen Gebieten und Agglomerationen gemass Bundesstatistik sowie in den Gbrigen nicht
berilicksichtigten statistischen Stadten muss nach Art. 33 Abs. 5bis VPG mindestens ein bedienter
Zugangspunkt pro Agglomeration gewahrleistet sein. Wird die Schwelle von jeweils 15000 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern oder Beschéftigten Uberschritten, so ist ein weiterer bedienter Zugangs-
punkt zu betreiben. Fur die Definition der stadtischen Gebiete und Agglomerationen ist die Gemein-
detypologie des Bundesamts fur Statistik (BFS) bzw. die Definition des Raums mit stadtischem
Charakter von 2020 massgebend. Die Definition des Raums mit stadtischem Charakter unterschei-
det sechs Kategorien (Kernstadt, Hauptkern, Nebenkern, Agglomerationsgurtelgemeinde, mehr-
fach orientierte Gemeinde sowie Kerngemeinde ausserhalb von Agglomerationen). Fir die Anwen-
dung des Dichtekriteriums im Sinne der postalischen Grundversorgung werden die Gemeindekate-
gorien 1, 2, 3 und 6 (Kernstadt, Hauptkern, Nebenkern und Kerngemeinde ausserhalb von Agglo-
merationen) herangezogen. Die Gemeinde Nendaz wird als Agglomerationsglrtelgemeinde, mithin
Gemeindekategorie 4 definiert. Das Dichtekriterium fur stadtische Gebiete und Agglomerationen
nach Art. 33 Abs. 5°s VPG kommt somit nicht zur Anwendung.

Die Aufsicht Gber die Grundversorgung mit Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs obliegt nach
Art. 63 Bst. a VPG dem Bundesamt fir Kommunikation BAKOM. Darunter fallt auch die Genehmi-
gung der Methode zur Messung des Zugangs zu den Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs (Art.
44 Abs. 3 VPG). Nach dem erlauternden Bericht des BAKOM vom 30. November 2018 zur Ande-
rung der Postverordnung betreffend neue Erreichbarkeitsvorgaben (Kommentar zu Art. 34 Abs. 5
Bst. b auf Seite 7; publiziert unter https://www.postcom.admin.ch/inhalte/PDF/Gesetzgebung/Er-
laeuterungsbericht_Postverordnung-neue-Erreichbarkeitsvorgaben_20181130_DE.pdf) muss die
Post dem BAKOM als zusténdige Aufsichtsbehdrde fiir die Grundversorgung im Zahlungsverkehr
zeitgleich wie der PostCom ein Dossier zu der jeweiligen Schliessung oder Umwandlung einer Post-
stelle zustellen. Das BAKOM I3sst seine Stellungnahme innert angemessener Frist der PostCom
zukommen, welche die Stellungnahme des BAKOM in ihre Empfehlung einflgt.

In der Stellungnahme vom 11. Mai 2026 (vgl. Anhang zu dieser Empfehlung) erachtet das BAKOM
die Erreichbarkeitsvorgaben nach Art. 44 Abs. 1 VPG fur die Dienstleistungen des Zahlungsver-
kehrs im Kanton Wallis als erfiillt.

Regionale Gegebenheiten

Nach Art. 34 Abs. 5 Bst. ¢ VPG prift die PostCom fiir die Abgabe der Empfehlungen unter anderem,
ob der Entscheid der Post die regionalen Gegebenheiten berticksichtigt. Nach dem Erlauterungs-
bericht des UVEK vom 29. August 2012 zur Postverordnung (publiziert auf der Website der Post-
Com unter https://www.postcom.admin.ch/inhalte/PDF/Gesetzgebung/Erlaeuterungsbericht-
Postverordnung-d-20120829.pdf) kénnen regionale Gegebenheiten «beispielsweise die Anzahl
Verbindungen mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln pro Tag oder die Dauer der Abwicklung des Postge-
schéfts sein.» Deshalb klart die PostCom zusétzlich zur Uberpriifung, ob die allgemeinen Erreich-
barkeitsvorgaben nach der VPG erfiillt sind, in jedem Einzelfall unter dem Blickwinkel der regionalen
Gegebenheiten ab, welche Méglichkeiten die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde zum
Besuch von Poststellen in der Umgebung haben und wieweit der Besuch von solchen Poststellen
im konkreten Fall erforderlich ist: Berechnet wird der Zeitbedarf fir die Reise immer ab der Post-
stelle der betroffenen Gemeinde.
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16.
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18.

19.

20.

Die Poststelle Sion 4 Champsec ist mit dem 6ffentlichen Verkehr und zu Fuss in 38-49 Minuten ab
der Poststelle Haute-Nendaz erreichbar. Die Rlckreise dauert inklusive Fussmarsch 39-44 Minu-
ten. Der Zeitbedarf fir die Tatigung eines Postgeschéftes auf der Poststelle Sion 4 Champsec (in-
klusive Hin- und Rickreise mit dem 6ffentlichen Verkehr sowie die Fusswege) betragt im Idealfall
etwa 1.5 Stunden. Die Dauer kann aber bei einer ldngeren Abwicklung von Postgeschéaften oder
unginstigen OV-Verbindungen etwas weniger als 2 Stunden betragen. Die Fahrzeit mit dem PW
betragt 21 Minuten. Die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Nendaz werden die Post-
stelle Sion 4 Champsec jedoch nur in Ausnahmefallen aufsuchen missen: In Haute-Nendaz ist eine
Postagentur im Migros Supermarkt geplant. Dieser befindet sich an der an der Route des Ecluses
23 im Zentrum von Haute-Nendaz.

Die Gemeinde Nendaz halt dafiir, dass diese Anderung in der Postversorgung einen qualitativen
Abbau des Dienstleistungsangebots fiir die Bevolkerung bedeuten wiirde. Dies gelte vor allem im
Vergleich zu anderen Tourismusortschaften, die eine Poststelle hatten.

Postagenturen bieten eine breite Palette von Dienstleistungen an und zwar gerade jene Dienstleis-
tungen, flr welche in der Praxis die grosste Nachfrage besteht. Auf der Website der Post sind die
Angebote der Partnerfilialen aufgefuhrt (https://www.post.ch/de/weitere-angebote/partner-filialen).
Es gibt bei den Agenturpartnern situativ einige wenige Ausnahmen, bei denen nicht das gesamte
Standard-Dienstleistungsangebot von Agenturen verflgbar ist. In der geplanten Postagentur in
Haute-Nendaz ist indessen das gesamte Standardangebot verfigbar. Die Bedenken der Gemeinde
Nendaz tragen dem Umstand, dass die effektiv unverzichtbaren Dienstleistungen erbracht werden,
zu wenig Rechnung. Die Postagentur im Migros Supermarkt befindet sich dartiber hinaus im Zent-
rum der Gemeinde und ist somit fiir die Einwohnerinnen sowie Einwohner weiterhin gut erreichbar.
Avisierte Sendungen kénnen die Einwohnerinnen und Einwohner in der Postagentur abholen. Aus-
genommen sind avisierten Spezialsendungen wie zum Beispiel Betreibungsurkunden. Diese mus-
sen auf der Poststelle Sion 4 Champsec abgeholt werden. Da solche Spezialsendungen selten sind,
ist in solchen Féllen die Abholung in einer Poststelle zumutbar. Mit 77 Stunden pro Woche in der
Hochsaison bzw. mindesten 62 Stunden pro Woche in der Nebensaison wird die Postagentur deut-
lich langere Offnungszeiten haben als die heutige Poststelle mit lediglich 33.25 Stunden pro Woche.
Die Agenturkundschaft wird somit auch die Mdglichkeit haben, Postgeschéafte ausserhalb der Stoss-
zeiten zu erledigen. Das ist insbesondere flr Erwerbstatige und Unternehmen eine sehr deutliche
Verbesserung.

Mit der PostFinance Card sind in der Postagentur Barbeziige vom eigenen Konto bis maximal
CHF 500 moglich (garantiert wird der Bezug von CHF 50). Die wichtigste Dienstleistung, welche die
Postagenturen nicht anbieten, ist die Bareinzahlung und der Bargeldbezug iber CHF 500. Als Aus-
gleich fur die fehlende Mdglichkeit von Bareinzahlungen kénnen Einzahlungen in der Postagentur
wie ublich mit der PostFinance Card sowie zusatzlich mit Debit-Karten der Banken (Visa Debit,
Debit Mastercard usw.) beglichen werden. In Gebieten wie hier, in denen nur eine Postagentur
vorhanden ist, bietet die Post die Bareinzahlung an der Wohnadresse der Kundin oder des Kunden
oder in anderer geeigneter Weise an (Art. 44 Abs. 1bs VPG). Nach einer einmaligen Registrierung
kdnnen sowohl Privatkundinnen und Privatkunden als auch Geschaftskunden Bareinzahlungen an
der Haustlre tatigen. Die Post bietet zusatzlich zur Bareinzahlung auch die Barauszahlung am Do-
mizil an. Gerade die weniger mobile Bevolkerung und die Personen Uber 65 Jahren, die tagstber
zu Hause sind, kdnnen von diesem Angebot profitieren.

Die Umstellung in der Postversorgung hat somit nicht nur - wie von der Gemeinde Nendaz und dem
Kanton Wallis befiirchtet - Nachteile, sondern auch gewichtige Vorteile, namentlich die deutlich |an-
geren Offnungszeiten und der Zugang zu den Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs direkt an der
Hausture. Dies gilt insbesondere fiir die weniger mobile Bevolkerung. Es kann also nicht pauschal
davon gesprochen werden, dass eine Poststelle im Vergleich zu einer Postagentur «besser» ist
bzw. wie von der Gemeinde Nendaz wahrgenommen, eine Postagentur einen qualitativen Abbau
der Postdienstleistungen bedeutet.

Der Zugang zur Postagentur im Migros Supermarkt ist fir Menschen mit Bewegungsbehinderungen
entsprechend den Normen SIA500 barrierefrei. Es gibt automatische Schiebetiren. Eingang,
Kassa- und Verkaufsbereich sind rollstuhlgangig. Die Bedirfnisse von Menschen mit Bewegungs-
behinderungen werden im Sinne von Art. 14 Abs. 7 Bst. a PG geniligend berUcksichtigt.
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21.

22.

23.

24.

25.

V.

Die Post gibt im Dossier an, dass Geschaftskunden die bisher in der Poststelle Haute-Nendaz ab-
gegebenen Sendungen ohne Einschrankungen auch in der Postagentur aufgeben kdnnen. Vor der
Umwandlung wirden alle diese Geschaftskunden kontaktiert und diesbezuglich informiert werden.
Entsprechend der Auskunft der Post wird zudem bei der Postagentur eine Postfachanlage einge-
richtet, wenn vonseiten der bisherigen Postfachinhaber ein geniigendes Interesse vorhanden ist.
Im Weiteren weisen der Kanton Wallis sowie die Gemeinde Nendaz auf das Bevdlkerungswachs-
tum in der Region bzw. das Entwicklungspotential hin.

Die PostCom kann die Haltung der kommunalen und kantonalen Vertreter gut nachvollziehen. In-
dessen ist hinsichtlich dieser Entwicklungsperspektiven in der Region zu bedenken, dass ein Be-
volkerungswachstum nicht automatisch zu einer vermehrten Nutzung von Poststellen flihrt, da sich
das Kundenverhalten &ndert.

Auch halten der Kanton Wallis und die Gemeinde Nendaz dafur, dass der aktuelle Entscheid der
Post gegen den Grundsatz von Treu und Glauben verstosse. Im Jahr 2021 habe die Post bei der
Umwandlung der Postfiliale Basse-Nendaz ausdricklich die Beibehaltung der Poststelle Haute-
Nendaz zugesichert. Diese Zusage habe die Grundlage fiir die kooperative Haltung der Gemeinde
begriindet und berechtigte bzw. schutzwirdige Erwartung geschaffen.

Der Unmut ist aufgrund des gezeigten grossen Engagements verstandlich. Indessen durfen die
Gemeindebehdrden angesichts der standigen Weiterentwicklung des Netzes von bedienten Zu-
gangspunkten in der gesamten Schweiz nicht darauf vertrauen, dass die Poststellen fiir alle Zukunft
erhalten bleiben (vgl. dazu Ziff. 1ll. 3.1 und 3.3 der Empfehlung 9/2020 vom 7. Mai 2020 in Sachen
Poststelle Emmetten). In diesem Zusammenhang fiihrte die Post im Ubrigen aus, dass die im Jahr
2021 eingegangene Verpflichtung zur Beibehaltung der Poststelle Haute-Nendaz sich einzig auf
den Strategiezeitraum von 2021 bis 2024 bezogen habe. Schliesslich ist im vorliegenden Fall fest-
zuhalten, dass die Poststelle Haute-Nendaz nicht ersatzlos geschlossen, sondern mit einer Posta-
gentur ersetzt werden soll.

Zusammenfassung / Schlussfolgerung

Die Gemeinde Nendaz hat sich mit grossem Engagement fir die Weiterfiihrung der Poststelle
Haute-Nendaz eingesetzt, was die PostCom anerkennt. Zusammenfassend ist dennoch festzuhal-
ten, dass die Post alle rechtlichen Vorgaben eingehalten hat (also die Vorgaben an das Dialogver-
fahren, die Vorgaben an die Erreichbarkeit von Poststellen und Postagenturen sowie der Dienst-
leistungen des Zahlungsverkehrs). Die Post hat auch die regionalen Gegebenheiten geniigend be-
riicksichtigt. Sie hat mit der Postagentur im Migros Supermarkt alles unternommen, um die Voraus-
setzungen fir eine nachhaltige Losung fiir die Postversorgung in Nendaz zu schaffen. Abschlies-
send kann konstatiert werden, dass die Post in der Gemeinde Nendaz weiterhin eine angemessene
postalische Grundversorgung gewahrleistet.

Empfehlung

Der Entscheid der Post steht in Einklang mit den gesetzlichen Rahmenbedingungen und erméglicht
weiterhin eine gute postalische Grundversorgung in diesem Gebiet. Er ist daher nach der Beurteilung
der PostCom nicht zu beanstanden.

Eidgendssische Postkommission PostCom

Anne Seydoux-Christe Michel Noguet
Prasidentin Leiter Fachsekretariat

PostCom-D-9F263501/13

7/8



Aktenzeichen: PostCom-033-17/8/15

Mitteilung an:

- Post CH AG, Wankdorfallee 4, Postfach, 3030 Bern

- Comune de Nendaz, Route de Nendaz 352, 1996 Basse-Nendaz

- Département de I'économie et de la formation, Christophe Darbellay, Place de la Planta 1 / Case
postale 670, 1950 Sion

- Bundesamt fir Kommunikation, Sektion Post, Zukunftstrasse 44, Postfach, 2501 Biel

Anhang
Stellungnahme BAKOM vom 11. Mai 2026 ,Ersatz der Poststelle Haute-Nendaz durch eine Agentur®

PostCom-D-9F263501/13

8/8



	I. Die PostCom stellt fest, dass
	Die Voraussetzungen zur Anrufung der PostCom sind somit erfüllt.
	II. Die PostCom überprüft insbesondere, ob
	III. Die PostCom kommt zu folgender Beurteilung
	IV. Empfehlung
	Mitteilung an:

